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für Stadt V nnd Land.und a

In der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.)

wo l KHo. 534. Halle, Sonnabend den 4. März 1843.
J. Hierzu eine Beilage.
rege EinladungJ. anr die Freiwilligen der Jahre 1813, 1814 und 1815.
J Wie in den Jahren 1836 und 1838 ſind die Unterzeichneten abermals zuſammengetreten, um in Halle ein
iſſen Erinnerungsfeſt an die denkwürdige Zeit zu veranſtalten, welche jetzt ſeit vollen drei Jahrzehnden hinter uns liegt.
cher So lange von jenen Tagen nicht blos das todte Buch der Geſchichte Kunde giebt, ſondern Herz und Mund der
eten Lebendigen noch Zeugniß abſtatten kann ſollen dieſe freudig zuſammenhalten und keine Gelegenheit verſäumen, jene

glorreiche Zeit in feſtlichen Vereinen zu feiern. Zu einer ſolchen Feier laden wir die theuren Kameraden aus der
Nähe und Ferne am 2. Mai d. J. ein, als an dem Tage, da bei Groß Görſchen die Begeiſterung für König
und Vaterland durch das erſte Blut der Freiwilligen beſiegelt wurde. Wir glauben im Sinne unſerer Freunde zu
handeln wenn wir ihnen anheimſtellen, bei dieſem Feſte auch ihre Söhne, welche das achtzehnte Jahr zurückgelegt,
einzuführen und erſuchen zugleich alle Theilnehmer, ſich ſpäteſtens bis zum 12. April d. J. bei dem mitunter-
zeichneten Ober Berg Amts Secretair Nehmiz Rathhausgaſſe No. 247.) zahlreich melden zu wollen.

dem

in Halle, den 4. März 1843.
der Wucherer. Perlberg. BVlanc. Eiſelen.
c Hertzberg. Humme. Keferſtein.
343.

m Deutſchland.tſch Berlin, d. 1. März. Die Anerkennung, welche das
ein Prooemium des letzten Lektionskataloges der Berliner Univer

c konnte nicht verfehlen, die Aufmerkſamkeit un-
ſers Kultusminiſters auf ſich zu ziehen. Es war in gedachter

F7 Vorrede von mannlichfreier Sinnesäußerung geſprochen, und
neu es fand ſich darin beſonders folgende Stelle: „Itaque iis, qui
h scientiam, et maxime qui purissimam scientiam, hoc est
9. philosophiam tractant, nihil relinquitur aliud, nisi ut, si
Kck civitas talis sit, quae scientiae lucem non ferat, tantum

enrum Corpora in eivitate habitent etc. etc.“, welche gerade
nicht zu den chriſtlichen Tugenden der Demuth, des Gehor-
ſams und der Anerkennung höherer Autoritäten ſehr auffor-
dern kann. Unſer Kultusminiſter hat daher den Senat be-
auftragt, mehrere hindentungsweiſe bezeichnete Stellen aus

Kloſe. Lippert.
Friedländer. Friedrich. Gutike.Franke.

Nehmiz. Reiling.

der bereits fertigen Vorrede zum Jndex fur das kommende
Sommerſemeſter zu ſtreichen. Jn Folge deſſen werden ſich die
Mitglieder des Senats in einer außerordentlichen Sitzung dar
uüber berathen, und man hofft allgemein, daß die chriſtliche
Geſinnung, welche im Senat durch viele Stimmen jetzt ver-
treten wird, den Sieg davon trage. (Duſſeld. Ztg.)

Die Eilfertigkeit, mit welcher Hr. Caſimir Perier,
der jetzt die Funktionen eines franzöſiſchen Geſandten zu Han
nover verſieht, ſich dorthin begab, iſt Vielen aufgefallen, und
man glaubt allgemein, daß jener Eilfertigkeit nicht blos die
Vermahlungsfeierlichkeiten zum Grunde lagen. Man will
wiſſen, Hr. Perier ſei mit beſonderen gegen den Beitritt
Hannovers zum Zollverein gerichteten Jnſtruktionen verſehen.
Das Kabinet der Tuilerien ſcheint in keiner geringen Beſorgniß
zu ſein wegen der immer feſtern Fuß faſſenden Stellung des



Zollvereins, durch welchen Deutſchland nicht blos in kommer-
zieller, ſondern auch in politiſcher Hinſicht ſo Vieles gewonnen
hat. Jnzwiſchen iſt man hier ſehr neugierig, zu erfahren,
welche Mittel denn Frankreich zu obigem Zwecke anwenden
könnte, da man ſich nicht vorſtellen kann, daß es Hannover
Handelsvortheile anbieten werde, um letzteres dem Zollvereine
abwendig zu machen. Wie man vernimmt, iſt auch der briti-
ſche Einfluß thätig, um den Beitritt Hannovers und der ubri-
gen norddeutſchen Staaten zum Zollverein zu hintertreiben.

Weimar, d. 27. Febr. Alexander von Humboldt
iſt geſtern, von Paris kommend, hier angekommen und hat
den geſtrigen Abend wie auch heute mehrere Stunden an un
ſerm Hofe zugebracht. Heute Abend ſetzt er ſeine Reiſe nach
Berlin fort, wo er zu dem großen vom Konige veranſtalteten
Maskenfeſte noch eintreffen will. Der beruhmte Naturforſcher
hat dieſen Winter ſein großes und ſehnlich erwartetes Werk
uüber Hochaſien vollendet, welches bereits in einigen Wochen
von dem Pariſer Buchhandler Gide ausgegeben wird. Ein
ſchon fertiges Exemplar fuhrt Humboldt bei ſich, um es ſei-
nem Könige zu verehren. Das Werk iſt dem Kaiſer von Ruß-
land gewidmet, der den berühmten Reiſenden bei ſeiner Reiſe
durch Sibirien 1829 ſo freundliche Unterſtutzung gewahrte.

Frankreich.
Paris, d. 25. Febr. Man meldet, daß in Folge eines,

unter dem Vorſitze des Königs abgehaltenen Miniſter Konſeils
das Miniſterium nun den fruheren Entſchluß, aus der Bewilli-
gung der geheimen Fonds keine Kabinetsfrage zu machen, auf-
gegeben hat und entſchloſſen iſt, die von der Oppoſition ange
botene Schlacht anzunehmen. Eine genaue Berechnung der
Vertheilung der Stimmen, die ſich täglich mehr zeigende Un-
einigkeit unter den verſchiedenen Fraktionen der Oppoſition, die
den Miniſtern zuwachſende Verſtärkung von 12 bis 15 einberu-
fenen bis jetzt abweſenden miniſteriellen Stimmen, da Soult
(Sohn) aus Turin, Varennes aus Liſſabon, man ſagt ſo
gar Bugeaud aus Algier u. A. durch den Telegraphen einbe-
rufen ſind, und vor Allem die Ruckſicht, daß man mit Kraft
und Energie auftreten muſſe, um den, durch die bei der Debatte
über die Adreſſe bewieſene Nachgiebigkeit, unſchluſſig gewor-
denen Theil der Konſervativen wieder zu ermuthigen, haben
dieſen Entſchluß hervorgerufen. Ohne ſich daher um die An-
griffe der äußerſten Rechten oder äußerſten Linken, die ja doch
kein Miniſterium bilden können, zu kümmern, wird Guizot
ſich blos gegen die Parteien Molé-Dufaure und Thiers
wenden, ſeine bisherige Politik darſtellen und vertheidigen,
auf der Nothwendigkeit und Unabanderlichkeit derſelben be-
harren, mit einem Worte, ein deutliches und feſtes Programm
geben und nun die nach dem Miniſter Portefeuille aſpiri-
rende Partei herausfordern, ein anderes Syſtem und ein an
deres Programm aufzuſtellen, damit die Kammer dann wahlen
konne.

Man erinnert ſich eines Korreſpondenz- Artikels aus Paris,
worin gemeldet wurde, die franzöſiſche Regierung habe eine
ruckſtandige Forderung Preußens im Betrag von mehreren Mil-
lionen anerkannt, und Hr. Guizot werde im Laufe der gegen-
wärtigen Seſſion deshalb eine außerordentliche Exigenz vorle-
gen. Ein Mitglied der Deputirtenkammer hat davon Anlaß
genommen, als am 22. d. M. im 7ten Bureau der Etat der
auswärtigen Angelegenheiten gepruüft wurde, Hrn. Guizot
zu befragen, ob und wiefern die von der „Augsburger Allg.
Ztg. mitgetheilte Nachricht Grund habe. Der Miniſter ant-
wortete darauf, daß allerdings die von Preußen gemachte An
forderung dem Prinzipe nach als billig und gerecht anerkannt

worden ſei; doch beſtehe in Betreff der Entſchaäädigungsſumme
noch eine zu große Verſchiedenheit der Anſichten zwiſchen beiden
Regierungen, als daß ſich über die Ausbezahlung dermalen
ſchon etwas beſtimmen laſſe. Bei der naämlichen Gelegenheit
eröffnete Hr. Guizot, daß Baron Barante aus höheren
Ruckſichten nicht mehr auf ſeinen Poſten in St. Petersburg
zuruckkehren werde, und daß das Kabinet beſchloſſen habe, bis
zur anderweitigen Anſtellung des Botſchafters demſelben die
Hälfte ſeines Gehalts 150,000 Fres. jährlich zu belaſ
ſen. Der ſpaniſche Botſchafterpoſten iſt dagegen vollkommen
als erledigt zu betrachten, denn Hr. Guizot erklarte, daß
a e ſeit einem halben Jahre keinen Gehalt mehr

eziehe.

Paris, d. 26. Febr. Die Journale geben heute ſämmt
lich ihre vorläufigen Kommentare zu dem Bericht des Hrn. Vi
ger. Es wird im Ganzen nur gelobt, daß er die Vertrauens-
frage ohne Umſchweife geſtellt hat. Die Oppoſition will die
parlamentariſche Schlacht die Majorität der Kommiſſion giebt
das Signal dazu. Nun iſt der Entſcheidung nicht mehr länger
auszuweichen. Lamartine wird die Motive der Minoritat
der Kommiſſion in der Kammer entwickeln; er will beweiſen,
daß die Miniſter vom 29. Oktober kein Vertrauen verdienen
Sau zet war geſtern Abend in den Tuilerien; er hatte eine
lange Konferenz mit dem Koönig.

T u r k e i.
Von der türkiſchen Grenze, d. 15. Februar. Die

neuliche Mittheilung uüber das Komplot in Serbien hat ſich
vollkommen beſtätigt. Außer dem Furſten, Wutſitſch und
Petroniewitſch, ſollte auch der Metropolit Peter ermor-
det werden. Die Sache ſcheint nach den vorläufigen Erhebun-
gen von Bulgarien ausgegangen zu ſein, welche ungluckliche
Provinz durch den Regierungswechſel in Serbien einen gewich-
tigen Furſprecher verloren, einen neuen Feind gewonnen hat.
Der uübermäßige Druck, unter welchem die Bewohner Bulga-
riens dermalen ſchmachten, erklart am einfachſten den dem
Komplot zu Grunde liegenden Ausbruch von Verzweiflung.
Eben ſo erhält dadurch auch das gewiß ungegrundete Gerucht,
daß der Konſul einer großen Macht durch die Unterſuchung kom
promittirt ſei, ſeine, wenn auch durftige Erklärung. Man
erzählt ſich nun, daß die Regierung mit größter Strenge gegen
die Schuldigen zu verfahren beabſichtige, und will bereits wiſ-
ſen, daß wenigſtens einem Dutzend derſelben die Todesſtrafe
bevorſtehe. Unterdeſſen faßt der unter den ſerbiſchen Macht-
habern entſtandene Zwieſpalt eine feſtere Wurzel und nament-
lich gewinnt die gegen Wutſitſch beſtehende Oppoſition, an
deren Spitze Karageorgiewitſch ſelbſt ſteht, täglich groößere
Kraft, obwohl auch ſie in Unterabtheilungen zerfaällt, deren
letzte Schattirung hinſichtlich ihrer Geſinnungen den Fluchtlin-
gen in Semlin ziemlich verwandt iſt. Die Bevoölkerung Bel
grads iſt fortwährend in größter Beſorgniß und nur die tur-
kiſche Miliz hat bis jetzt die Ordnung erhalten. Die ſerbiſchen
Soldaten ſind, weil man ihnen mißtraut, faſt beſtändig in ihre
Kaſernen konfignirt. Daß das vereitelte Komplot von den
ſerbiſchen Machthabern ſowohl, als auch von den Tuürken zu
neuen Beſchuldigungen gegen den Fuürſten Michael und die
Fluchtlinge in Semlin benutzt werden wird, laßt ſich im Vor
aus erwarten und ihrem ferneren Aufenthalte in der Nahe der
ſerbiſchen Grenze durfte damit eine neue Schwierigkeit bereitet
worden ſein.
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Familien Nachrichten.
Todesanzeige.

Am 26. vorigen Monats ſtarb hierſelbſt
in einem Alter von 64 Jahren unſere ge-
liebte Mutter, die verwittwete Schicht-
meiſter Beſchoren, in Folze eines ſchlei
chenden Fiebers an Entkräftung.

Rothenburg, den 2. Marz 1843.
Beſchoren,

Paſtor zu Schwerz.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Sammtliche Ortsvehörden des Saalkrei-
ſes werden hierdurch aufgefordert, Behufs
Fertigung der Stammliſten von den Herren
Predigern die erforderlichen Extracte aus
den Kirchenregiſtern über die, im Jahre

13823 gebornen Individuen mannlichen Ge-
ſchlechts ſich zu erbitten, ſodann die Stamm-
liſten unter Beobachtung der bekannten ge-

ſetzlichen Vorſchriften zu fertigen, und ſolche
zur Anfertigung der Generalliſte fur das
diesjährige Erſatzgeſchaäft, ſpäteſtens bis
zum 3 Maurz d. J. mit den obge-
dachten Extracten unfehlbar mir einzu-
reichen.

Bei dieſer Arbeit iſt uberall nach
Vorſchrift des H. 1. der Jnſtruction vom
13. April 1825 (Amtsblatt 1825 Seite
221 s q.) zu verfahren, und bemerke ich
im Allgemeinen daruber Folgendes:

Zur Aufnahme in die Stammliſten
kommen, und zwar nach alphabetiſcher Fol-
ge ihrer Nawen:
A. Alle diejenigen, welche in den Jahren

1819. 1820. 1821 und 1822 im Orte
ſloſt geboren wurden, und noch nicht zur
Einſtellung gekommen ſind, oder ſonſt kei-
ne definitive Entſcheidung erhalten ha-
ben. Fur dieſe Klaſſe dient die vorjah
rize Stammliſte als Grundlage, indem
alle diejenigen daraus aufzunehmen, de-

Namen darin nicht durchſtrichen
ind.

B. Alle diejenigen, welche nach dem Extracte
aus dem Geburts Regiſter vom 1. Ja-
nuar bis letzten December 1823 geboren
wurden, ebenfalls wieder in alphabeti-
ſcher Folge unter ſich und ohne mit de-
nen sub A. bezeichneten Mannſchaften
vermengt zu werden.

Außer vorbezeichneten Mannſchaften
ſind aber noch aufzunehmen alle diejenigen,
welche in den Jahren 1819 bis 1823 aus-
warts geboren wurden, und entweder ſelbſt
oder deren Eltern im Orte wohnen, oder
als G. ſinde, Lehrburſchen, Geſellen u. ſ. w.
ſich daſel' ſt aufhalten, inſofern ſie nicht ſchon
bei früheren Aushebungen zur Einſtellung
gekommen ſind, oder eine ſonſtige definitive
Entſcheidung, wonach ſie von kunftigen Ge
ſtellungen entbunden ſind, erhalten haben.

3

Es verſteht ſich aber von ſilbſt, daß
dieſe Mannſchaften, je nachdem ſie 1819/22
oder 1823 geboren ſind, in die Abtheilung
A. oder B. nach den Anfangsbuchſtaben
ihrer Namen einzurangiren ſind.

Auf dieſe auswarts gebornen Mannſchaf-
ten iſt ubrigens die größte Aufmerkſamkeit
zu richten, damit derartige Individuen nicht
uübergangen werden, oder erſt ſpaäterhin mit
großem Uebelſtande in den Liſten nachgetra-
gen werden muſſen.

Es iſt daher nach derartigen Leuten in
jeder Familie des Orts die genaueſte Nach-
frage zu halten und außerdem die nach H. 1
der oben gedachten Jnſtruktion zu erlaſſende

deldungsaufforderung, ungeſäumt an den
geeigneten Stellen auszuhangen.

Da wo Zweifel uber die Richtigkeit der
Altersangaben obwalten, iſt die Beibringung
von Geburtsſcheinen, und von denjenigen,
welche ihrem Alter nach ſchon fruüher ſich ge
ſtellt haben muſſen, ein Geſtellungs-
ſchein zu erfordern. Uebrigens muß bei
dieſen auswarts Gebornen, ſowle bei denje-
nigen, welche zwar im Orte geboren wur-
den, deren Aeltern aber fruher oder ſpater
verzogen ſind, der Wohnort der Aeltern mit
Zuverlaſſigkeit ausgemittelt und in den Stamm-
liſten mit angegeben werden, damit die noö-
thige Mittheilung resp. Ueberweiſungen an
die betreffenden Behörden mit Zuverlaſſigkeit
gemacht werden koönnen.

Uebrigens ſind alle, im militairpflichtigen
Alter ſtehende, d. h. die in den Jahren
1819 bis 1823 incl. gebornen Maänner ver
pflichtet, ſich unaufgefordert bei der Behoörde
des Ortes, wo ſie ſich aufhalten, zur Auf-
nahme in die Militairliſten zu melden,
oder inſofern ſie ihrer Militairpflicht bereits
genugt haben, ſich daruber vollſtandig aus-
zuweiſen, widrigenfalls, wenn ſie uüberſehen
worden, daher bei der Kreis Reviſion nicht
mit herangezogen werden konnten, bei ſpa-
terer Auffindung ſie nicht nur aller Reklama-
tionsgruunde wegen haäuslicher Verhaltniſſe
verluſtig gehen, und ohne Ruäckſicht auf ih-
re Looſungsnummer, wenn ſie tauglich be-
funden werden follten, werden eingeſtellt
werden, ſondern auch Strafe zu gewartigen
haben.

Halle, am 26. Februar 1843.
Der Landrath des Saalkreiſes,

v. Baſfewitzz.

Haus verkauf.
Die Geſchwiſter Gieſecke beabfſichtigen

Behufs ihrer Auseinanderſetzung ihr Haus
Nr. 212. in der kleinen Steinſtraße hieſelbſt,
welches mit Einfahrt, einem geraäumigen
Hofe, großem Garten, Röhr- und Brun-
nenwaſſer, mehreren bequemen Wohnungen

und Raäumen zu Niederlagen verſehen iſt,
im Wege des Meiſtgebots zu verkaufen,

und werden Kaufliebhaber erſucht, ihre Ge
bote in dem

auf den 20. Maärz d. J.,
Nachm. 3 Uhr,

hierzu in meiner Expedition in demſelben
Hauſe anberaumten Termine abzugeben.
Der Zuſchlag erfolgt bei annehmlichen Ge
boten ſofort und kann auch ein anſehnlicher
Theil der Kaufgelder ſtehen bleiben.

Der Juſtiz-Commiſſarius
Gödecke.

Auction.
Donnerstag, den 9. d., Nachmittags

2 Uhr u. f. T., werden auf hieſizem Rath-
hauſe:

28 Stuck ſilberne Eß- und Kaffeeloöffel,
1 ſilberne Zuckerzange, 1 Paar goldene
Ohrringe, eine Stutzuhr, 54 Ellen di-
verſes couleurtes Roßhaarzeug, 131 El-
len dergl. mit Baumwolle durchwirkt,
4 Ellen Pluſch, und demnachſt Meu-
bles, Haus und Kuchengerath, Klei-
dungsſtuücke, Betten, Waſche u. a. S.
mehr, gerichtlich verauctionirt werden.

Graäwen, Auct.

Holzauction.
Zum meiſtbietenden Verkauf von circa

400 Stuck geſchlagenen kiefernen Bauſtam-
men, ſteht Termin auf

Montags den 6. Maärz e. fruüh 9 Uhr,
auf dem Schlage im Friedersdorfer
Revier an.

Kaufluſtige wollen ſich an oben bemerk-
tem Tage und Orte hierzu einfinden.

Altpouch, den 9. Febr. 1843.
Der Revierforſter

Ulbricht.

Bei uns iſt angekommen:

Converſations Lexicon. Hte
verb. u. verm. Aufl. Sechstes Heft.
à 5 Sgr.

Subſcription hierauf nehmen wir feort-
wahrend an, auch ſind die bis jetzt erſchie-
nenen Hefte ſtets bei uns vorrathig.

Halle, den 3. März 1843.
C. A. Schwetſchke und Sohn.

Kalk verkauf.
Kunftige Mittwoch den 8. Marz friſcher

Kalk in der Giebichenſteiner Amts-
ziegelei.

à4m.,— M

Es iſt ein langhaäriger brauner Huhner-
hund mit ſchwarzem ledernen Halsbande
abhanden gekommen. Wer ihn zurückbringt,

erhalt eine gute Belohnung.
Fritſch, Bruderſtraße Nr. 206.
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Die Uhrenhandlung, das Atelier zum Verfertigen neuer Uhren und Echappements, als: à Cylindre, Encrè, Virgul ee., und das
Reparatur Geſchäft aller Uhren von W. Günther, Uhrmacher in Halle a. d. S., große Ulrichsſtraße Nr. 8.,

hat ſich durch den erhöhten Zoll, der einen ſo großen Einfluß auf die Pariſer ausuübt, daß z. B. Pendulen, welche früher 50 Thlr.,
nunmehr aber 100 Thlr. d. Ctn. Steuer bezahlen, veranlaßt gefunden, ihr Lager auf das reichhaltigſte mit den neueſten und ſchönſten
Stücken, als Bronce, Alabaſter-, Marmor, Palixander, Porcellan- und Holzvergoldete Pendulen, ſammtlich 14 Tage gehend,
zu ſortiren.

Sie empfiehlt daher ihr gegenwartiges Lager mit dem Bemerken daß ſie zur Z'it noch zu den alten Preiſen mit 2 Jahr Ga
rantie verkauft was ſpaterhin einen Unterſchied von 5 bis 40 pro Cent, nach Verhältniß der Uhr, im Preiſe ausmachen kann.

Zugleich empfiehlt ſie auch eine ſchöne Auswahl goldener und ſilberner CylinderUhren, ſowie alle übrige Arten ſilberner Ta
ſchenuhren.

Zu vermiethen iſt ſogleich oder
1. April eine große meublirte Stube 2c.
am großen Berlin Nr. 427 a.

Sonnabend und Sonntag friſche Pfann-
kuchen bei Kuhne auf der Maille.

Sehr gute Teltower Rubchen ſind wie-
der zu haben in der Schmeerſtr. Nr. 711.

M. Weber.

Den 7. Marz und folgenden Tag fri-
Kalk beiwer S Ad. Kirchner in Halle.

—JZ

Einen Lehrling ſucht zu Oſtern der
Bäckermeiſter Brömme zu Trotha.

a

Indem ich hierdurch meine Pfeifenwaa-
ren emfehle, bemerke ich zugleich, daß Ar
beiten in Holz, n T u. ſ. w. zu
billigen Preiſen von mir gefertigt werden.

8 Adolph Huth, Drechsler,
Neumarkt, Promenade Nr. 1345.

Berkauf einer Apotheke.
Der Herr Apotheker W. Beez in

Großen-Ehrig bei Sondershauſen
hat mich mit dem Verkauf ſeiner
belegenen Apotheke beauftragt. Hierauf
Refiectirende wollen ſich daher, um die na
hern Bedingungen zu erfragen, an mich
oder an Hrn. W. Beez ſelbſt wenden.

H. Düuſterberg
in Nordhauſen.

Verkauf
eines Mühlengrundſtücks.

Eine Muhle im Kreiſe Cölleda, frei
von allen Abgaben, oberſchlächtig, mit 2
Mahlgangen, verbunden mit einer Fournir-
maſchine, einer Blockſchneidemühle, 1 Acker

and olznutzung, welche den jahrlichen
liefert, ſoll Fa milienverhältniſſe

halber zu 2800 Thlr. ſchleunigſt verkauft
werden.

Nähere Auskunft hierüber ertheilt
H. Düuüſterberg

in Nordhauſen-

daſelbſt

Kitzing am Markte und bei Hrn. Heſſel

Strohhüte zum Bleichen und Verandern
werden von jetzt an bei E. Schuffenhauer in
der großen Ulrichſtraße wie früher jedes Jahr an-
genommen und ſchnell und gut zurück beſorgt.

E. Schuffenhauer.
Tuch u. Modewaaren Handlung.

Montag den 27. Februar habe ich in dem neuerbauten Hauſe des Herrn Bäcker
Meiſter Hoffmann mein neues Geſchaäftslokal eröffnet, und richte an ein hochverehrl,

Publikum die ergebene Bitte, mir auch fernerhin das bisher bewieſene Zutrauen zu be-
wahren. Zugleich mache ich die ergebene Anzeige, daß ich neben meinem Mode- und
Manufakturwaaren- auch ein gut aſſortirtes

Tuch Lager
etablirt habe, und durch ſorgfältige und billige Einkäufe im Stande bin, auch damit

meine verehrten Abnehmer aufs beſte zu bedienen.
Merſeburg, den 28. Februar 1843.

L. W. Friedmann.
2 a a

Jm Verlage von Friedrich Vieweg (Freiimfelde.) Sonntag den 5. d.
M. friſche gefüllte und ungefüllte Pfannku-und Sohn in Braunſchweig iſt er-

ſchienen und zu haben bei Schwetſchke chen, Unterhaltungsmuſik und Tanzvergnü

gen. P. de Bouchke.und Sohn:
Die neueſte Zeit So eben erſchien und iſt zu haben bei

Schwetſchke und Sohn:in der
i Preußen ſeine Verfaſſung, ſei-evangeliſchen Kirche des Preußi ne Verwaltung, ſein Verhältniß

ſchen Staates. zu Deutſchland. Von Bülow
Ein praktiſcher Verſuch von Cummerow. Zweiter Theil.

Carl Bernhardt König. Preis 11 Thlr.
gr. 8. Velinpapier, geheftet. Sonntag den 5. d. M. ladet zu Pfann

Preis: 10 Sgr. kuchen und Tanzvergnuügen ergebenſt ein
H. W. Preis in Trotha.

Montag, den 6. Maärz, Abends 7 Uhr,
II. Winter-Abonn.- Concert

(zweiter Cyclus)
im Saale des Bahnhofes.

Ein Wiſpel guter Doötterſaamen und
2 Wiſpel Esparſette liegen zum Verkauf bei

Reußner in Rottelsdorf.
Ein gewandter Kellner und Kellperbur

ſche wird zum 1. April verlangt.
Halle, den 2. März 1843.

Göhren,
im Kronprinz.

Familienbillets, à 10 Sgr. zu dieſem
und dem letzten Concerte ſind bei Hrn.

in der Schmeerſtraße noch zu haben.
Das Stadtmuſikchor.

1 Beilage



altturkiſch zu.
Sultana, Gemahlin Halil-Paſcha's, iſt vorgeſtern ver-

Beilage zu Nr. 54
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Fouriers, Hallifſcher Zeitung für Stadt und Land.
Sonnabend den 4, März 1848.

Deutſchland.
NMunchen, d. 24. Febr. Die Einfuhrung der Zuündhut

ſchenwaffen, welche bei der Jnfanterie ſchon in Erledigung ge
kommen, und in jeder Beziehung ihre vorzuüglichere Zweckmä
ßigkeit erprobt hat, iſt gegenwärtig auch fur die Kavallerie,
Artillerie, Mineurs- und Sappeurs-Kompagnien, ſowie fur
die Pioniere der Jnfanterie und fur die Jager beſtimmt wor-
den, und wird nun auch fur dieſe Abtheilungen allmahlig in
Vollzug geſetzt, was neuerdings wieder eine Umaäänderung von
mehr als vierzehntauſend Steinfeuerwaffen bei der Gewehr-
fabrik in Amberg erfordert.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 23. Febr. Jn der geſtrigen Unterhausſitzung

kam nichts von Bedeutung vor; man verhandelte im Ausſchuß
über die Bill zur beſſeren Jdentifizirung der Wahler und zur
Beſtrafung des bei den Wahlen oft vorkommenden Betruges,
daß ſich Jndividuen fur Andere ausgeben, als ſie ſind. Dann
wurde die Bill zur Entſchädigung der argloſen Jnhaber ver-
fälſchter Schatzkammerſcheine zum drittenmale verleſen und an
genommen.

Der Kanzler der Schatzkammer hat im Unterhaus erklart,
die Entſchädigung fur das in China verbrannte Opium werde

nachſtens an die Betheiligten ausbezahlt werden.
Lord Abercromby, der älteſte Sohn des im März 1801

in der Schlacht bei Alexandrien gefallenen Generals, Sir Ralph
Abercromby und Bruder Lord Dunfermline's, des vormaligen

whiggiſtiſchen Sprechers im r iſt, 74 Jahre alt,
allgemein geachtet und geliebt, auf ſeinem Landſitze Airthey-

Caſtle in Schottland geſtorben. Sein einziger Sohn Oberſt
Abercromby, erbt die Pairswurde.

Spanie n.
General Sevane hat am 19. Februar den Belagerungs-

ſtand von Barcelona durch ein Bando fur aufgehoben erklärt.

Türkei.
Konſtantinopel, d. 7. Febr. Hier geht es wieder gut

Die Schweſter des Sultans, Salihah

ſchieden an Folgen des Wochenbettes, des Grams und Schrek-
kens, indem vor ihren Augen das neugeborne Kind erdroſſelt
wurde. Schon vor mehreren Monaten hatte Mehemed Ali,
Paſcha von Tophana, einen türkiſchen Diener hier in ſeinem
Hauſe köpfen und eine ſeiner Sklavinnen ertraänken laſſen,
beide wegen Verdachts eines Liebesverſtändniſſes. Und nun
kommt auch aus Aegypten die Nachricht, daß der vormalige
Kapudan Paſcha, FewziAchmet, am 3. Fanuar dort an
Vergiftung geſtorben iſt. Der Quarantainedirektor, Hr. Ro
bert, und alle europäiſchen Unterbeamten wurden plotzlich
von der Pforte entlaſſen.

Fond- und Geld -Cours.
Berlin, d. 2 März 1843

Pr. Cour. Pr. Cour.Fonds. r Actien. S Srief. Sav:
St. -Schuldſch. 371047/, 104*/, Brl. Potsd. Eiſenb. s 135 134
pr. Engi. Obl.30. 4 103* 1027 do. do. Prior. Obl. a 1928
Präm. Sch. der Mgd. Lpz. Eiſenb. 145./2Seehandlung. 922/, wo do. Prior. Obl. 1108
Kurm. Schuldv. 3 102 Werl. Anh. Eiſenb.
Brl. St.-Obl. 34103 [(103 do. do. Prior. re
Danz. do. in Th 48 Düſſ. Elb. Eiſenb. s 71 70
Weſtp. Pfandbr. 35 11027 do. do. Prior. Obl.4 94
Großh. Poſ. do. 4 1062/, [106* Rhein. Eiſenb. 5 81 80

do. do. 33 1022 10177, do. do. Prior. Obl. 4 97
Oſtpr. Pfandbr. 35 103 Berl.- Frankf. Eiſ. 5 110 102
Pomm. do. 3 103 103/ do. do. Prior. Obl. 4 103, 103
Kur u. Neam. do. 30 104 Oberſchleſ. Eiſenb. 4 1105/2
Schleſiſche do. 343 102 102 Friedrichsd'or 18 18

A. Goldm. à 5 Thl. 107 10/,2

Disconto 3
Getreidepreiſe.

Nach Berliner Scheffel und Preuß Gelde.
Halle, den 2. März.

Weizen 1 thl. 22 ſgr. 6 pf. bis thl. 27 ſgr. 6pf-
Roggen 1 20 22 65Gerſte 16 eHafer u 2 6 7 6Quedlinburg, den 23. Febr. (Nach Wiſpelu.)
Weizen 38 44 thl. Gerſte 36 38 thl.
Roggen 38 44 Hafer 28 29Raffinirtes Rüböl der Centner 123 13 thl.
Rüböl der Centner 125 123 thl.

Leinöl, 13 thl.
Magdeburg, d. 2. März (Nach Wiſpeln.)

Weizen 41 48] t Gerſte 343 35 th.Roggen 383 Hafer 275 283
Waſſerſtand zu Halle

am 3. März:
Oderhbaupt 6 Fuß 7 Zoll.
Unterhaupt 7 Fuß 9 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 2. März Nr. 1 und Zoll.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 2. bis 3. März.

Jm Kronprinzen Se. Erl. der reg. Graf zu Stolberg Wernigerode
a. Wernigerode. Fräul. v. Saltorſt a. Wolfenbüttel. Hr. Garde
Kapit. v. Stakelberg u. Hr. Legat. Sekr. v. Stakelberg a. Peters
burg. Hr. Kaufm. Knop a. Bremen. Hr. Kammer Konſul Heym
a. Eiſenach. Hr. Kaufm. Parpalioni a Leipzig. Hr. Kaufm. Kühne
a. Stettin. Hr. Kaufm. Bender a. Siegen.

Stadt Zürch: Hr. Oumtm. Wieler a. Brachſtedt. Hr. Buchhändler
Wigand a. Leipzig. Hr. Dr. Prutz a. Jena. Hr. Gaſtgeber Keerl
a. Leipzig. Hr. Kaufm. Sternthal a. Köthen. Hr. Kaufm. Schmidt
a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Wyß a, kLangenau. Hr Kaufm. Ewald

e



a. Leipzig.
a. Frankfurt.

a. Magdeburg.
a. Brettenhagen.

Goldnen Löwen
Strauß a. Raguhn.

Urban a. Breslau.
Schwarzen Bär: Die Hrru. Fabr. Rüppel u. Werigand a. Müllroſe.

Hr. Brauer Schindt a. Delitzſch. Hr. Bergoffic. Müller a. Groß-
m

Hr. Kaufm. Schade a. Altenburg.

Goldnen Ring Hr. Kaufm. Wilknitz a. Berlin.
Hr. Kaufm. Deunſtedt a. Leipzig. Hr. Oekon. Raue

Hr. Kaufm. Schulze a. Köthen.
Pr. Fabr. Hertwig a. Elberfeld.

Arnold a. Potesdam. Hr. Kaufm. Seelmann a. Zerbſt. Hr. Kaufm.

Hr. Kaufm. Voigt

Hr. Kauim. Heyne
Elderfeld.

a. Magdeburg.

Hr. Mühlenbeſ.
Hr. Jnſp.

a. Suhl.

Müller a. Berlin.
Finger a. Berlin.

Stadt Hamburg Hr. Kaufm. Lange a. Berlin.
Hr. Lieut. v Witzleben o. Weſtphalen.

Keilding a. Stettin

Goldnen Kugel Hr. Präſid. v. Popta a. Gröningen.

vöhla. Hr. Kaufm. Herrmann a. Deffau. Hr. Kauſm. Jamber a.

Hr. Fabr.
Die Hrrn. Fabrik. Schilling u. Scheerſchmidt

Hr. Kaufm.
Hr. Kaufm. Kellner a. Mannheim. Hr. Jnſy.
Hr. Lehrer Günther a. Magderurg.

Zur Eiſenbahn Hr. Kaufm. Lampe a. Leipzig. Hr. Landrath v. Fris
ſen a. Rammelburg.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Mit Bezugnahme auf meine Bekannt-
machung vom 22. v. Mts. bringe ich hier-
durch zur öffentlichen Kenntniß,

daß gegenwärtig zwei Hengſte Prator
und Clymenus auf der Beſchalſtation
Beiderſee aufgeſtellt ſind, welche nur
zu 2 Thlr. Sprunggeld decken, indem
der Prator allein das Bedürfniß des
Publicums nicht zu befriedigen vermocht
hat.

Dagegen iſt Einer von den zu Einem Thaler
deckenden Hengſten, weil dieſer weniger be
gehrt wurde, zuruckgenommen worden.

Halle, den 28. Februar 1843.
Der Landrath des Saalkreiſes,

v. Bafſewitz.

Auction.
Freitag den 10. d., Nachmittags 2 Uhr

und folgende Tage, wird der Mobiliarnach-
laß des verſtorbenen Regierungsbevollmach-
tigten, Geheimen Ober-Regier.-Rath Dr.
Delbruück, beſtehend in einer Menge Sil-
bergeſchirr, 2 großen ſilbernen Arm-
leuchtern und 4 ſilbernen Leuchtern, Por-
zellain und Geſundheitsgeſchirr, Krhyſtallſa-
chen, feine damaſtne Tiſchgedecke, Bettwaſche,
Gardinen, Betten, Matratzen Waſche und
Kleidungsſtuücke, Mahagoni- und andere
Meubles aller Art im feinſten Geſchmack,
mehrere broncirte Kronleuchter, ein vorzug-
liches Flugel Pianoforte, ein Piano-
forte in Tafelform, Geſchirr- und Waſch
ſchranke, 34 Flaſchen feine franzöſiſche und
Rheinweine, Haus und Kuchengeräth und
andere Sachen mehr, in dem Hauſe Maär-
kerſtraße Nr. 408. gerichtlich verauctionirt
werden.

Gräwen, Auct.-C.

Einen tuchtigen Oekonomie Verwalter,
desgleichen Wirthſchafterin, weiſt nach J. G.

Fiedler in Halle,
Nr. 209.

kleine Steinſtraße

empfiehlt

Zeit ein dergleichen Gartner,

haftes Unterkommen, und haben ſich hierauf
Reflektirende ebenfalls perſönlich zu melden.

Holz verkauf.
Auf kommenden

14. Maärz d. J.,
des Vormittags um 9 Uhr,

ſollen in der hieſigen Jöſigkwaldung an der
Groöber'ſchen Grenze

circa 400 kieferne Brett- und Bauſtämme
und

225 Eichen,
meiſtbietend verkauft werden.

Gräfenhainichen, d. 2. Marz 1843.
Der Magiſtrat.

Sehr ſchöne Brathaäringe und Bucklinge
J. G. Glaäſer.

Beſten holl. Kaſe mit und ohne Kuüm-

mel bei J. G. Gläſer.
Ein junger, unverheiratheter, mit guten

Zeugniſſen verſehener Oekonomie-Verwalter
findet auf dem Rittergute Löbitz bei
Naumburg zum 1. April a. C. eine gute
Stelle, und haben hierauf Refiektirende ſich
daſelbſt perſönlich zu melden.

Ebendaſelbſt findet auch zu derfelben
welcher ſich

vorzuglich des Gemuſe Baues befleißigt
und der Jagd mit unterzieht, ein vortheil-

öffentlichen Kenntniß, daß nach der, in der
Wir bringen hierdurch ſtatutgemäß zur

General Verſfan mlung der Mitglieder des
Vereins fur den Holleſchen Handel vom
27. d. M. ſtattgehabten Wahl, die Unter
zeichneten auch fur das Jahr 1843 Vorſteher
dieſes Vereins geblieben ſind.

Halle, den 28. Februar 1843.
Die Vorſteher des Vereins für den Halle

ſchen Handel

Wucherer. Brauer. Fritſch. Jacob.

Papier gefunden worden.

Bei meinem Abgange von Cröllwitz
nach Quetz ſage ich Freunden und Be
kannten ein herzliches Lebewohl.

Cröllwitz, den 2. März 1843.
Knauer,

Kunſtgartner.
w.

Bekanntmachung.
Den 5. Marz komme ich mit 30 Stuck

guten jütländiſchen und däniſchen Pferden
an, wozu Kaufliebhader eingeladen werden.

Pferdehändler Nohr,
in Bornſtädt bei Eisleben.

Am 2. d. Mts. iſt zwiſchen Gröbers
und Bruckdorf mehreres von Wäſche und

Der rechtmäßige
Eigenthumer kann es in Empfang nehmen

auf dem Neumorkt, Fleiſchergaſſe Nr. 1178.

Unſern geehrten Kunden die ergebene
Anzeize, daß wir zum bevorſtehenden Ro
miniſcere Markte keine Bude haben werden,
ſondern wie gewöhnlich der Verkauf in un
ſeren Gewölben am Markte und im Neuen
dorfe ſtattfindet.

Gebrüder Simon in Eisleben.

Den 2. Marz iſt auf dem Wege von
der kleinen Klausſtraße nach dem Jägzer
berge ein Korallenhalsband mit einem gol
denen Schloß verloren. Der Finder wird
gebeten, es gegen eine angemeſſene Beloh
nung kl. Klausſtraße Nr. 928. abzugeben.

Halle, den. 3. Marz 1843.

Heute, den 4. Marz e.,
Abends 6 Uhr,

Zweites Abonnement Concert des
Muſikvereins.

Billetverkauf hat gefalkigſt Herr Kauf
mann Kitzing und Herr Buchh. Knapp
uübernommen.

An der Kaſſe treten die erhöhten Preiſe
Der Muſik-Verein.ein.

Hr. Kaufm. Leiner


	Der Courier
	Jahr
	Monat
	Tag
	No. 54.
	[Seite 1]
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4
	Beilage zu Nr. 54
	[Seite 5]
	Seite 6







